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Ein unerwarteter Neufund für die deutsche Fauna: 
Agonopterix cluniana H u e m e r  &  L v o v s k y , 2000 
(Lepidoptera, Depressariidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Der Erstfund des Plattleibfalters Agonopterix cluniana H u e m e r  &  L v o v s k y , 2000 in 
Deutschland wird vorgestellt. Es handelt sich zugleich um den Erstnachweis dieser Art abseits der Typenlokalität 
in Vorarlberg, Österreich. Die biogeographische Bedeutung des Fundes wird im Hinblick au f die Existenz 
potenzieller nordalpiner Endemismen kritisch diskutiert.

S u m m a r y  An unexpected new record for the German fauna: Agonopterix cluniana H u e m e r  & L v o v s k y ,  
2000 (Lepidoptera, Depressariidae). -  The first record o f the depressariid moth, Agonopterix cluniana in 
Germany is presented. At the same time, this is the first observation o f this species outside its type locality in 
Vorarlberg, Austria. The biogeographical significance o f the finding is critically discussed with regard to the 
existence o f potential endemisms in the Northern Alps.

1. Einleitung

Die Kleinschmetterlingsfauna Bayerns gehört dank re­
lativ kontinuierlicher Bearbeitung über mehr als 250 
Jahre hinweg zu den am besten dokumentierten Artin- 
ventaren dieser Gruppe in Deutschland (vgl. z. B. ANE 
1988, S e g e r e r  1997). Speziell für den südbayerischen 
Raum und die angrenzenden Nördlichen Kalkalpen ist 
die bedeutende Arbeit von Ludwig O s t h e l d e r  (1939- 
1951) eine bis heute unentbehrliche Grundlage für For­
schungen, in der Angaben zu über 1500 Arten enthalten 
sind (vielfach durch Sammlungsexemplare dokumen­
tiert). Dennoch führen Sammlungsaktivitäten in un­
seren Tagen immer wieder zu bemerkenswerten neuen 
Erkenntnissen, wie zahlreiche rezente Publikationen 
belegen (aktuell z. B. H a s l b e r g e r  2011, S e g e r e r  et al. 
2011 a, b, Arbeitsgemeinschaft Microlepidoptera in 
Bayern 2010, 2011).

Die entomologische Durchforschung des Landes wird 
derzeit durch ein molekularbiologisches Projekt beson­
ders stark gefördert („Barcoding Fauna Bavarica“, 
BFB), welches die Erstellung einer genetischen Refe­
renzbibliothek der heimischen Tierarten zum Ziel hat 
und bei den Lepidoptera bereits erfreulich fortgeschrit­
ten ist ( H a s z p r u n a r  2009, BFB 2011, H a u s m a n n  et al. 
2011). Die Aufsammlungen für dieses Projekt trugen 
bereits mehrfach zu unerwarteten, neuen Erkenntnissen 
über die heimische Lepidopterenfauna bei ( H a s l b e r g e r  

2011, S e g e r e r  et al. 2011 a, b, R it t  et al. 2011). Hier 
berichten wir über einen weiteren überraschenden, 
überregional bedeutsamen Neuzugang zur deutschen 
Fauna:

2. Agonopterix cluniana H u e m e r  &  L v o v s k y ,  2000 -  
neu für Deutschland

A. cluniana wurde von einem von uns (P. H u e m e r )  im 
westlichsten Teil Österreichs in Vorarlberg entdeckt,

wo sie entlang von Waldrändern und Feuchtwiesen lo­
kal nicht selten vorkommt ( H u e m e r  &  L v o v s k y  2000). 
Bis jetzt war die Art ausschließlich vom Vorarlberger 
Rheintal und Walgau bekannt; breit angelegte Recher­
chen in verschiedenen europäischen Aufsammlungen, 
inklusive der umfangreichen Bestände aus O s t h e l d e r s  

Zeiten in der sog. „Südbayern-Sammlung“ der Zoolo­
gischen Staatssammlung München, waren erfolglos ge­
blieben. A uf Grund dieser Befunde diskutierten die 
Autoren damals die Möglichkeit, dass es sich um eine 
sehr lokale Art des Nordalpenraumes, eventuell sogar 
einen Endemiten des oberen Rheintales handeln könnte 
( H u e m e r  &  L v o v s k y  2000, H u e m e r  &  P e n n e r s t o r f e r  

2004).

Im Zuge der Bearbeitung der Kleinschmetterlinge für 
das „DNA Barcoding“ fiel uns eine ungewöhnlich er­
scheinende Agonopterix-Ari. aus dem südöstlichen 
Voralpenland ins Auge, die aufgrund ihrer Färbung und 
Zeichnung keiner bekannten deutschen Art zugeordnet 
werden konnte. Noch ehe morphologische Untersu­
chungen durchgeführt werden konnten, erbrachte die 
genetische Analyse bereits das unerwartete Resultat, 
dass es sich um Agonopterix cluniana handelt (Abb. 1).

Die Identifikation des Tieres gestaltete sich deshalb 
sehr einfach, da bereits der „DNA Barcode“ eines Ex­
emplars aus Vorarlberg in der genetischen Datenbank 
BOLD (http://barcodinglife.com; R a t n a s i n g h a m  &  H e ­

b e r t  2007) als Referenz vorhanden war. Dieses Bei­
spiel zeigt einmal mehr die Effektivität der Bestim­
mung via „DNA Barcoding“ Das frische Tier ent­
spricht auch nach äußeren Merkmalen in allen Details 
der Beschreibung ( H u e m e r  &  L v o v s k y  2000) und wur­
de zur Absicherung der Diagnose auch noch genitalun­
tersucht (GP Nr. 54/2011, A. H a s l b e r g e r ) .

Der vorliegende Beleg ist aus faunistischer und biogeo­
grafischer Sicht von besonderer Bedeutung: es handelt
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A bb. 1 : Agonopterix chtniana H u k m iir  &  L v o v s k y , 200 0  -  n eu  für 
D e u tsch lan d ; $ ,  T iro le r  A ch en m ü n d u n g , LF, 16 .08 .2004, leg. H a s l - 
u i-r g iir ; S p an n w eite  des F alters: 21 m m .

A bb . 2: L eb en srau m  von Agonopterix chtniana im  M ü n d u n g sg eb ie t 
d e r  T iro le r  A chen.

sich nicht nur um den ersten (und bislang einzigen) 
Fund für Deutschland, sondern auch den ersten abseits 
der Typen lokal ität überhaupt. Es ist durchaus denkbar, 
dass A. cluniana im Voralpenland an passenden Lokali­
täten noch weiter verbreitet ist, was künftige For­
schungen zeigen müssen. Die neue Fundstelle liegt im 
Naturschutzgebiet „Mündungsdelta der Tiroler Achen“ 
im Naturraum Inn-Chiemsee-Hügelland (Abb. 2). Es 
handelt sich um einen Schwarzerlen-Eschen-Sumpf- 
wald (W alentowski et al. 2004). Diese Waldgesell­
schaft stellt höhere Ansprüche an die Sommerwärme 
und die Länge der Vegetationszeit. Der Standort ist 
sehr nass durch ganzjährig hoch anstehendes Grund­
wasser. Zu den dominierenden Hauptbaumarten gesel­
len sich zahlreiche weitere Mischbaumarten. Der durch 
eine artenreiche Strauchschicht gekennzeichnete Wald­
rand grenzt direkt an den Hochwasserdamm der Tiroler 
Achen. Die Biotopstruktur ist damit gut vergleichbar 
mit den Angaben zum Typenfundort in Vorarlberg 
( H u e m e r  & Lvovsky 2000), jedoch fehlen die an den 
Vorarlberger Standorten stets präsenten Streuwiesen 
(Molinieten). Raupenstadium sowie Substratwahl von
A. chtniana sind allerdings unbekannt und somit ist 
auch eine Assoziation mit Streuwiesen nicht zwangs­
läufig gegeben. A uf Grund verwandtschaftlicher Be­
ziehungen wurden schon in der Originalbeschreibung 
vielmehr Salix-Bestände im Randbereich von Nieder­

mooren als potenzielle Futterpflanze diskutiert, aller­
dings hat eine intensive Kontrolle der Weiden an der 
Typenlokalität dies nicht bestätigt ( S o n d e r e g g e r , mdl. 
Mitt.). Die Imagines wurden bisher ausschließlich am 
Kunstlicht nachgewiesen. Frisch geschlüpfte Falter 
fliegen im August, die Mehrzahl der Vorarlberger 
Fundnachweise stammt jedoch von Ende April bis An­
fang Juni. Da es sich dabei durchwegs um geflogene 
Tiere handelt, ist eine imaginale Überwinterung anzu­
nehmen.

Auch wenn A. chtniana nun nicht mehr als kleinräu­
m iger Endemit des Vorarlberger Rheintales gelten 
kann, handelt es sich dennoch um eine zweifelsfrei äu­
ßerst lokale und nach bisheriger Kenntnis auf das nörd­
liche Alpengebiet beschränkte Art, deren Verbreitungs­
muster auch nach diesem Neufund im Einklang mit den 
bei H u e m e r  &  L v o s k y  (2000) und H u e m e r  &  P e n n e r - 

s t o r f e r  (2004) ausgeführten Hypothesen steht. Ob das 
tatsächlich besiedelte Areal letztlich wirklich einen En- 
demiten des nördlichen Voralpengebietes auszeichnet, 
darf jedoch bezweifelt werden. Ein derartiges Verbrei­
tungsbild ist schon auf Grund der weitgehenden glazi­
alen Devastierung dieses Gebietes wenig wahrschein­
lich und nur ausgesprochen selten nachgewiesen (Ra- 
b it s c h  &  E s s l  2009). Bei Lepidopteren hat sich das 
einzige weitere bekannte Beispiel, die angeblich auf die 
Streuwiesen der Nordschweiz, Vorarlbergs und Bay­
erns (hier ausgestorben) beschränkte Ancylis rhenana 
(Tortricidae), inzwischen als boreomontane Art heraus­
gestellt, die an zahlreichen Lokalitäten in Südfinnland 
und im Baltikum nachgewiesen werden konnte ( L a a - 

s o n e n  &  L a a s o n e n  2004). Es bleibt somit in Anleh­
nung an etliche andere Fälle vermeintlicher Alpenende- 
miten ( H u e m e r  2011) ein hohes Risiko von Datendefi­
ziten, das es zu schließen gibt.
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